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„Wenn ich wüsste, dass morgen 
die Welt unterginge, würde ich 
heute noch ein Apfelbäumchen 
pflanzen.“
Martin Luther



Editorial
Liebe Leserinnen und Leser
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Zukunft – das klingt für mich

gottlob nicht nach Angst, sondern immer
noch eher nach Plänen, Zahlen, Strategien.
Und zugleich nach Sehnsucht auf Sinn und
damit auch auf Sicherheit. Das klingt für
mich auch nach Zugehörigkeit und nach
einem Ort, an dem ich gesehen und ge-
schätzt werde. Zukunft macht mir immer
noch Lust und macht mich immer noch
neugierig!

Wir gehen auf Ostern 2026 zu. Das
Osterfest erzählt von einem Moment, der
wie ein endgültiges Ende aussah und sich
als Anfang erwies. Aus dem, was verloren
schien, wuchs neues Leben. Diese Beweg-
ung von Abschied und Aufbruch prägt den
christlichen Glauben bis heute. Seit 2000
Jahren schöpfen Menschen daraus Halt,
Orientierung und Hoffnung.

Auch wir hier in Pfronten stehen vor
einschneidenden Veränderungen. In der
Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern
wandelt sich die kirchliche Landschaft

spürbar. Gemeinden werden sich zu grös-
seren Regionalgemeinden zusammen-
schließen. Gebäude müssen auf ihre Un-
verzichtbarkeit und Finanzierbarkeit hin
geprüft werden. Und auch Pfarrstellen
werden künftig anders zugeschnitten sein.

Das alles kann verunsichern. Vielleicht
berührt es auch persönliche Erinnerungen
und Gewohnheiten. Doch Ostern erinnert
uns: Zukunft entsteht nicht, indem wir fest-
halten, was war, sondern indem wir mit-
verwandeln, was wir haben, schließlich
heißen wir Auferstehungskirche! Sterben
und Auferstehen, das ist kein fernes Dog-
ma, sondern eine Erfahrung, die wir aus
unserem eigenen Leben kennen. Loslassen,
neu beginnen, anders weitermachen, orien-
tiert an unseren gemeinsamen Bedürf-
nissen nach Geborgenheit, Annahme und
Wertschätzung, nach sinnstiftender Ge-
meinschaft. Nach einem Ort, an dem auch
morgen Glaube geteilt wird, fragend, such-
end, findend und vor allem immer auch
dankbar. Kirche lebt nicht zuerst von

Gebäuden oder Strukturen, sondern von
Menschen, die sich einbringen, Ver-
antwortung übernehmen, kreativ denken
und einander tragen, als „Schwestern und
Brüder“.

Die Zukunft unserer Gemeinde wird sich
nicht einfach so einstellen. Sie wächst aus
unserem Mitgestalten. Wenn wir das, was
wir sind und haben, mutig, zweck- und
sinnorientiert weiterentwickeln, dann kann
aus manchem Abschied ein neuer wunder-
barer Anfang werden.

Ostern sagt: Das Leben ist stärker, es 
findet immer seinen Weg. 

Vertrauen wir darauf und gehen ge-
meinsam weiter!

Andreas Liedtke
Pfarrer



„Wer meine Worte hört und danach 
handelt, der ist klug. Man kann ihn mit 
einem Mann vergleichen, der sein Haus 
auf felsigen Grund baut. Wenn ein 
Wolkenbruch niedergeht, das 
Hochwasser steigt und der Sturm am 
Haus rüttelt, wird es trotzdem nicht 
einstürzen, weil es auf Felsengrund 
gebaut ist.“ 



Asbestsanierung
unsere Kirche braucht uns

Mit dem Gleichnis eines Hausbaus
(linke Seite) endet Jesus berühmte Berg-
predigt. Ein Sinnbild über Gehorsam
und Nachfolge. Eine klare Aufforderung
an uns, unser Kreuz auf uns zu nehmen
und Jesus nachzufolgen, also ein starkes
Fundament zu bauen.

Doch selbst das bestgebaute Haus
braucht Instandhaltungsmaßnahmen.
Die Fassade muss gestrichen, das Dach
neu eingedeckt werden. So steht unserer
Kirche eine umfangreiche Sanierungs-
maßnahme bevor.

Wer in den letzten Wochen Besucher
unserer Gottesdienste war, hat feststellen
müssen, dass unser Gotteshaus nur noch
eingeschränkt nutzbar ist. Asbestelemen-
te wurden in den Kirchenbänken und
anderen Gebäudeteilen entdeckt.

Schon in der Antike war Asbest be-
kannt und wurde zur Herstellung feuer-
fester Leintücher verwendet, welche bei
der Verbrennung von Leichen eingesetzt

wurden. Einst als Wunderfaser für ihre
Hitze- und Säurebeständigkeit sowie
hervorragenden Dämmeigenschaften ge-
feiert, wurde Asbest bis 1993 bei uns vor
allem in Gebäuden verbaut.

Es gibt jedoch ein Problem mit diesem
„Alleskönner“: Fasern, welche sich von
beschädigten Platten lösen, fliegen als
mikroskopisch kleine Staubpartikel
durch die Luft und werden eingeatmet.
Dabei sind sie durch ihre Struktur hoch-
gradig krebserregend. Lungenkrebs ist
eine häufige Folge, da die körpereigene
Immunabwehr des Menschen nicht voll-
ständig in der Lage ist, Asbestfasern
durch so genannte Fresszellen zu um-
schließen und abzutransportieren.

Daher bleibt unserer Kirchengemein-
de keine andere Wahl als das Haupt-
gebäude zu sperren, bis eine Lösung ge-
funden ist. Allein die Demontage und
Entsorgung der verbauten Platten, ist mit
einem Kostenaufwand in fünfstelliger

Höhe verbunden.
In Zeiten rückläufiger Kirchenmitglie-

derzahlen und geringen Mitteln, stellt
dies eine herbe finanzielle Belastung dar.

Doch im Vertrauen auf das gute Fund-
ament unserer Kirchengemeinde, wird
die Sanierung des Kirchengebäudes ge-
lingen.

Im Kirchgeldbrief sind weitere Infor-
mationen hierzu zu finden.

In dieser Zeit braucht unsere Kirche
uns. War sie uns doch stets ein wertvol-
ler Ruheortort und eine liebgewonnene
Begegnungsstätte mit Gott und seiner
Gemeinde.

Patrick Lutz
Stellvertretender Vertrauensmann

Kirchenvorstand 
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Emmausgang Ostermontag 2025

Ökumene Wallfahrt Juni 2024

GE(h)ZEITEN-Weg Nesselwang



Mitarbeit in der Ökumene
gelebte Gemeinschaft
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Schon in meiner Jugend (Wurzen/Sach-
sen) gab es einen Kreuzweg Jesu am Karfrei-
tag. Evangelische und katholische Christen
wanderten gemeinsam, beginnend mit einer
gemeinsamen Andacht in unserer evange-
lischen Stadtkirche über (Andachts-)Sta-
tionen bis hin zur katholischen Kirche un-
serer Mitbrüder und Schwestern im Geiste,
wo der Kreuzweg Jesu mit einer gemeinsam-
en Abschlussandacht beschlossen wurde.

Hier in Pfronten ist Ökumene auch seit
jeher ein Zeichen gelebter „Einheit“.

Viele gemeinsame Termine stehen im
Kalender. Einer der Ersten im Jahr ist das
gemeinsame Singen der Chöre von Pfronten
(evang.) und Zell (kath.) zur Woche der
Einheit der Christen in der Kirche St. Moritz
in Zell.

Weitere Termine folgen, wie zum Beispiel
der Segnungsgottesdienst am Valentinstag in
der Kirche St. Ulrich in Seeg, der Emmaus-
gang am Ostermontag, als Sternwallfahrt
von Seeg und Pfronten zum gemeinsamen

Ziel, der Wallfahrtskirche Maria Hilf in
Speiden, der gemeinsame Gottesdienst am
Pfingstmontag am Schönewalder Weiher
und übers Jahr viele andere Angebote mehr.

Besondere Höhepunkte sind die gemein-
samen Wallfahrten im 2-Jahres-Rhythmus.
Tageswallfahrt und 3-Tageswallfahrt im
Wechsel.

Dieses Jahr ist wieder eine große öku-
menische 3-Tages Wallfahrt von Freitag,
den 05. Juni bis Sonntag, den 07. Juni:
Aufbrechen und Entdecken - Gemeinsam
unterwegs auf dem Wolfgangweg.

Nähere Informationen gibt es im Infoteil 
auf Seite 16, auf unserer Homepage  
www.evangelisch-pfronten.com
und im Pfarramt.

Viele Helferinnen und Helfer im Hinter-
grund organisieren und bereiten vor: Lieder,
Andachten, Wegziele, …

Im Ökumeneausschuss treffen sich en-
gagierte Bürgerinnen, Bürger und Entsandte

aus den katholischen Pfarrgemeinderäten
und evangelischen Kirchenvorständen mit
den Pfarrern Andreas Liedtke, sowie aktuell
von katholischer Seite Martin Stefan Weber
(PGR Seeg), weil ihnen das christliche Mit-
einander einfach am Herz liegt.

Zweimal im Jahr gibt es ein Treffen, bei
dem man sich austauscht. Im März, und
dann noch einmal im Herbst. Was war gut,
was kann besser werden, welche neuen
Ideen könnte es geben?
Wer Lust hat mitzumachen, ist auch hier
gern eingeladen.

Wir freuen uns auf Sie!

Roland Göttlicher
Ökumeneausschuss

Gemeindeaufbauausschuss
Kirchenvorstand

http://www.evangelisch-pfronten.com/
http://www.evangelisch-pfronten.com/
http://www.evangelisch-pfronten.com/


Monatsspruch April



zum Monatsspruch April
Stolpern und Vertrauen
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Mein kleiner Neffe trottet an der
Hand seiner Mutter durch die
Wohnung. Es ist noch immer eher
ein Vorwärtsstolpern als der sichere
Gang, aber er freut sich so sehr da-
rüber, dass er alle anstrahlt. Nur
wenn er alleine gehen soll, sinken die
Mundwinkel zu Boden und die Hand
schnellt in die Höhe, als stellte er das
Kunstwerk in der Sixtinischen Ka-
pelle nach.

„Berühr mich!“, rufen seine klei-
nen, zusammengedrückten Augen:
Fass mich an ich kann nicht alleine.

Die Sicherheit, gehalten zu wer-
den, suchen wir wohl unser ganzes
Leben lang. Selbst Thomas, der doch
schon alles weiß, hat sich danach
gesehnt.

Und auch ich wünsche mir so
manches Mal eine klar verständliche
Nachricht von Gott oder auch nur
einen kleinen Hinweis, der mir alle
Ängste nimmt. Eine einfache Be-
rührung. Und dabei müsste ich doch
nur zurückblicken. Dann würde ich
sehen, an wie vielen schweren Mo-
menten mir eine Hand wieder nach
oben geholfen hat.

Vielleicht ist das Spüren dieser
Hand ja eine Übungssache, und ihr
tragt euch nach jedem mal, wo ihr im
Leben aufgefangen wurdet, etwas in
euer Tagebuch ein. Damit ihr es
zukünftig nicht vergesst, damit ihr es
auch ohne Berührung fühlen und
glauben könnt.

Oder ihr schaut auf die Kinder:

Spätestens bei meinem nächsten
Besuch wird mein Neffe durch die
Küche rennen und mir den Ball über
den Tisch zuwerfen. Und Gott wird
derweil oben sitzen und uns freund-
lich anlächeln.

Jan Simowitsch
Gemeindebrief Evangelisch



„Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber 
die Liebe ist die größte unter 
ihnen.“
1. Korinther 13,13



Einfach Heiraten
Ein Ja mit Perspektive!
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Die Tourismusseelsorge im Königs-
winkel/Außerfern nimmt dieses Jahr
erneut an der bundesweiten Aktion der
Evangelischen Kirche "Einfach heiraten"
teil und hat wieder einen besonderen Ort
gefunden: den Ort der Besinnung am Te-
gelberg.

Einfach heiraten ist Programm und er-
möglicht Paaren, unkompliziert und ohne
lange Vorbereitung kirchlich verheiratet
oder gesegnet zu werden, spontan oder
mit Anmeldung ihre Liebe zu feiern.

Am Freitag, den 26. Juni 2026, ganz-
tägig und bei jedem Wetter, da nicht nur
die Tegelbergbahn mit uns kooperiert,
sondern auch das Tegelberghaus, quasi
als Basislager und Schlechtwetterort.

Als Pfarrer machen mit: Sandra
Gassert, Peter Neubert, Jörg Hellmuth,
Michael Jäger.

Für die Musik sorgen Alphorn- und
Posaunenchorbläser der Gemeinden
Pfronten und Füssen.

Parkplätze sind an der Tegelbergbahn
in Schwangau. Von dort kann man zur
Bergstation hochlaufen, oder die Bahn
benutzen, wobei Segnungspaare gratis
fahren dürfen.

Von der Bergstation führt ein einfacher
Bergweg zum Ort der Besinnung (ca. 10
Minuten, nicht barrierefrei!).

Pfarrer Michael Jäger
Urlauberseelsorge

Weitere Infos unter
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de
https://einfachheiraten.info
https://segen.bayern-
evangelisch.de/einfachheiraten.php

Kontakt: michael.jaeger@elkb.de

https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://kirche-tourismus-grenzenlos.de/
https://einfachheiraten.info/
https://einfachheiraten.info/
https://einfachheiraten.info/
https://einfachheiraten.info/
https://einfachheiraten.info/
https://segen.bayern-evangelisch.de/einfachheiraten.php
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Wir sagen allen, die den 
Spielekreis über so viele 
Jahre hinweg möglich 
machen, ein herzliches 
Dankeschön!



Spielenachmittag
Gemeinschaft die trägt
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Jeden Donnerstag wird es auf besondere
Weise lebendig in unserem Gemeinde-
raum: Karten werden gemischt, Würfel
rollen über den Tisch, und immer wieder
hört man fröhliches Lachen. Unser Spiele-
nachmittag für die Älteren ist für viele
längst zu einem festen Termin geworden,
zu einem Ort der Begegnung, an dem man
sich kennt, miteinander spricht, spielt und
gemeinsam eine gute Zeit verbringt.

Dieser Kreis hat eine lange Geschichte.
Schon lange bevor ich vor sechseinhalb
Jahren in unsere Gemeinde gekommen
bin, gab es diese Runde. Viele der Teilneh-
menden haben sie über Jahre hinweg ge-
tragen und geprägt. Es ist schön zu sehen,
wie sich hier eine kleine Gemeinschaft
gebildet hat, die verlässlich zusammen-
kommt, sich über Zuwachs freut und in
der jede und jeder willkommen ist.

Was auf den ersten Blick „nur“ ein Spie-

lenachmittag zu sein scheint, ist in Wahr-
heit ein wichtiger Teil unserer Gemeinde-
arbeit. Denn Gemeinde lebt nicht allein
von Gottesdiensten und Veranstaltungen,
sondern vor allem von Begegnung. Wo
Menschen miteinander Zeit verbringen,
sich austauschen, lachen und einander
wahrnehmen, da wächst Gemeinschaft.

Der Spielekreis trägt aber auch ganz
praktisch zum Leben unserer Gemeinde
bei. So werden aus dieser Runde heraus
die Pflanzen in unserem Gemeinderaum
gepflegt und gehegt. Viele Besucherinnen
und Besucher nehmen die grünen Pflanzen
vielleicht einfach als selbstverständlich
wahr, doch sie sind ein stilles Zeichen der
Fürsorge und Aufmerksamkeit, die aus
dieser Gruppe kommt.

Darüber hinaus sammelt der Spielekreis
im Laufe des Jahres kleine Beiträge, die
beim Spielen zusammenkommen. Einmal

jährlich wird daraus eine Spende von etwa
500 Euro an die Gemeinde übergeben, als
Beitrag für den Unterhalt und Betrieb un-
seres Gemeinderaumes. Auch das zeigt:
Hier wird nicht nur gemeinsam gespielt,
sondern auch Verantwortung für unsere
Gemeinschaft übernommen.

So ist der Spielenachmittag weit mehr
als ein geselliges Beisammensein. Er ist ein
Stück gelebte Gemeinde, freundlich, ver-
lässlich und von Menschen getragen, die
sich einbringen.

Dafür sagen wir allen, die diesen Kreis
über so viele Jahre hinweg möglich mach-
en, ein herzliches Dankeschön.

Andreas Liedtke
Pfarrer



Pfarrer A. Liedtke (links) mit Diakon A. Fischer (rechts)

H. Behne mit Ehefrau (links)  K. Schaller (rechts)

E. Bansa am Urnenschrein

Die Kapelle am Friedhof
Ein gemeinsamer Weg mit

einem besonderen 
Höhepunkt.



Von der Kapelle
zum Haus der Erinnerung
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Am 24.01.2026 hat sich in Pfronten ein
Weg vollendet, der viele Jahre zuvor be-
gonnen hat, still, beharrlich und getragen von
großer Wertschätzung über Konfessionsgren-
zen hinweg. Für mich als evangelischen Ge-
meindepfarrer ist es eine große Freude und
Dankbarkeit, auf diese Entwicklung zurück-
zublicken und sie mit der katholischen Ge-
meinde zu teilen.

Die Kapelle am Friedhof in Pfronten-Berg
ist ein Ort mit besonderer Geschichte. Er-
baut wurde sie 1841 als katholisches Kirch-
lein. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde sie
zur ersten evangelischen Kirche in Pfronten,
lange bevor 1969 das evangelische Gemein-
dezentrum mit Kirche und Gemeinderäu-
men entstehen konnte. Über viele Jahre hin-
weg war diese Kapelle geistliches zuhause für
die evangelischen Christinnen und Christen
vor Ort.

Auch nachdem sie kirchlich nicht mehr
zwingend gebraucht wurde, blieb sie ein Ort
mit Ausstrahlung, Erinnerungen und Be-
deutung. Mit der feierlichen Einweihung hat
diese Geschichte nun einen neuen, zukunfts-
weisenden Höhepunkt erreicht: Die Kapelle

wurde als konfessionsübergreifendes Kolum-
barium und „Haus der Erinnerung" eröffnet.
Für den symbolischen Betrag von einem
Euro wird sie in naher Zukunft in die Träger-
schaft des neu gegründeten Vereins „Kapelle
am Friedhof - Haus der Erinnerung e. V."
übergeben. Damit beginnt ein neuer Ab-
schnitt, nicht als Abschied von der christ-
lichen Prägung des Ortes, sondern als deren
Weiterführung in einer neuen Form.

Die feierliche Einweihung war geprägt von
großer Verbundenheit. Diakon Andreas
Fischer als Vertreter der katholischen Kirche
und Andreas Liedtke von evangelischer Seite
gestalteten die geistlichen Impulse. Musi-
kalisch begleitet wurde die Feier vom
Ensemble 108 unter der Leitung von Brigitte
Stender. Nach einem Rückblick auf die Ge-
schichte der Kapelle durch Elke Bansa wurde
die neue Urnenwand gemeinsam gesegnet,
ein starkes Zeichen ökumenischer Gemein-
schaft.

Das Kolumbarium bietet mit 42 Urnen-
kammern unter der Empore eine würdige,
überirdische Ruhestätte. Moderne Elemente
wie digitale Erinnerungsmöglichkeiten über

Touchscreens verbinden sich hier mit einem
Raum der Stille, des Trostes und der Hoff-
nung. Die Kapelle bleibt offen für alle Men-
schen, zum Innehalten, zum Gedenken, zum
Gebet, unabhängig von Konfession oder per-
sönlichem Glaubensweg.

Dass dieses Projekt Wirklichkeit werden
konnte, ist vielen zu verdanken: dem Enga-
gement des Vereins, der Unterstützung der
evangelisch-lutherischen Landeskirche, der
konstruktiven Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Pfronten und nicht zuletzt dem guten
ökumenischen Miteinander vor Ort.

Bürgermeister Alfons Haf brachte es tref-
fend auf den Punkt, als er von einem fairen
und zukunftsfähigen Kompromiss sprach.

Für mich ist dieses Haus der Erinnerung
ein Zeichen dafür, wie aus gemeinsamer Ge-
schichte neue Perspektiven wachsen können.
Die Kapelle bleibt ein gesegneter Ort, nun in
einer Form, die Tradition und Gegenwart
verbindet und Menschen in Zeiten des Ab-
schieds Halt gibt.

Andreas Liedtke
Pfarrer



In
fo
s
e
it
e

In
fo
s
e
it
e

16





18

Termine
April – Mai

• Donnerstag, 2.4.
19.00h Gottesdienst zum Gründonnerstag, mit 
Agape Mahl, musikal. Ausgestaltung Kirchenchor 

• Sonntag, 5.4.
06.00h Osternachtfeier, Kapelle am Friedhof, 
Pfronten-Berg
07.00h Osterfrühstück, Gemeindesaal
09.30h Bläser-Gottesdienst zum Osterfest

Regelmäßige Termine

Sonntag, 09:30 Uhr  
Gottesdienst in der Auferstehungskirche

Dienstag, 20:00 Uhr
Kirchenchorprobe, Ltg. Brigitte Stender

Mittwoch, 19:30 Ihr
Posaunenchorprobe, vorher Jungbläser-Treff,    
Ltg. Peter Engelmann

Donnerstag, 14:00-17:00 Uhr
Spieletreff

Regelmäßige Termine

Sonntag, 09:30 Uhr  
Gottesdienst in der Auferstehungskirche

Dienstag, 20:00 Uhr
Kirchenchorprobe, Ltg. Brigitte Stender

Mittwoch, 19:30 Ihr
Posaunenchorprobe, vorher Jungbläser-Treff,    
Ltg. Peter Engelmann

Donnerstag, 14:00-17:00 Uhr
Spieletreff

• Montag, 6.4.
09.00h Start Auferstehungskirche Emmaus Gang 
Sternwallfahrt nach Maria Hilf
13.00h Ökum. Abschluss Maria Hilf, Speiden

• Mittwoch, 8.4.
17.30h Kontemplation – Stilles Gebet

• Donnerstag, 16.4.
10.00h Espresso-Seminar
Ankommen bei Kaffee …,Impuls, Austausch

• Dienstag, 21.4.
19.30h Kirchenvorstandssitzung

• Sontag, 26.4.
09.30h GOTTIME-Gottesdienst, anschl. Kirchencafé

• Mittwoch, 6.5.
17.30h Kontemplation – Stilles Gebet

• Freitag, 8.5. - Sonntag, 10.5.
Familienfreizeit im Oberallgäu, Jugendhaus Elias, 
Anmeldung über Pfarramt Füssen
16.00h Internationale Teestube: geselliges 
Beisammensein

• Sonntag, 10.5.
09.30h Abendmahlsgottesdienst

• Donnerstag, 14.5.
10.00h Regionaler Open Air Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt, Alatsee

• Freitag, 15.5.
19.00h Taizégebet Pfronten, St. Nikolauskirche

• Sonntag, 17.5.
09.30h Gottesdienst, anschl. Kirchencafé

• Donnerstag, 21.5.
10.00h Espresso-Seminar
Ankommen bei Kaffee …,Impuls, Austausch
20.00h Kirchenvorstandssitzung

• Sonntag, 24.5.
09.30h Gottesdienst zum Pfingstfest

• Montag, 25.5.
10.30h Ökum Gottesdienst zu Pfingstmontag, anschl. 
Brotzeit teilen, Schönewalder Weiher bei Rückholz



• Freitag, 5.6.
Ökumene Wallfahrt „Aufbrechen und Entdecken“, 
Bad Urach – Gemeinsam unterwegs auf dem 
Wolfgangweg, Infos und Anmeldung über 
F.Paulsteiner, Seeg

• Mittwoch, 10.6.
17.30h Kontemplation – Stilles Gebet

• Sonntag, 14.6.
09.30h Freiluft-Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfis, Abendmahl, Kirchencafé

• Montag, 15.6.
19.30h Kirchenvorstandssitzung

• Donnerstag, 18.6.
10.00h Espresso-Seminar
Ankommen bei Kaffee …,Impuls, Austausch

• Samstag, 20.6.
11.00h Gottesdienst mit Feier der Konfirmation, 
musikal. Ausgestaltung Ensemble 108

• Mittwoch, 1.7.
17.30h Kontemplation – Stilles Gebet

• Sonntag, 5.7.
11.0h Herzliche Einladung zum Gottesdienst in der 
Christuskirche und anschl. Gemeindefest in Füssen! 
Kein Gottesdienst in Pfronten

• Sonntag, 12.7.
09.30h Abendmahlsgottesdienst

• Dienstag, 14.7.
19.30h Kirchenvorstandssitzung

• Donnerstag, 16.7.
10.00h Espresso-Seminar
Ankommen bei Kaffee …, Impuls, Austausch

• Samstag, 18.7.
16.00h Internationale Teestube: geselliges 
Beisammensein

• Sonntag, 19.7.
09.30h GOTTIME-Gottesdienst, anschl. Kirchencafé

Termine
Juni – Juli

Infos aus dem Pfarramt:
Wenn Sie in regelmäßigen Abständen per E-Mail aus dem Pfarramt über Neuigkeiten informiert werden wollen, schreiben Sie uns bitte 

eine E-Mail unter pfarramt.pfronten@elkb.de
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• Bitte beachten Sie auch die Veranstaltungshinweise in der Tagespresse und auf 
unserer  Homepage: www.evangelisch-pfronten.com

• Für alle Angebote der Tourismus-Seelsorge Berggottesdienste usw.: www.kirche-
tourismus-grenzenlos.de und www.evang-reutte.at
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Vorschau auf das Sommerprogramm:
Berggottesdienste, sonntags 13.00 Uhr
Breitenberg (an der Hochalphütte, Spielplatz): 21.06., 05.07., 19.07., 
02.08., 16.08., 30.08. und 13.09.26
Alpspitze (an der Grillhütte, hinter Sportheim Böck): 28.06., 12.07., 
26.07., 09.08., 23.08., 06.09. und 20.09.26
Offenes Singen, dienstags, 20.00 Uhr Kapelle am Friedhof, Pfronten-Berg 
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